
 

 

 

 

 

  



 

 

ÜBER UNS 

 
Mit der Spielzeit 2026/2027  beginnt Aslı Kışlal als künstlerische Direktorin des Theaters 
der Jugend! Bérénice Hebenstreit ist neue programmatische Leiterin, Sarah Caliciotti, Michael 
Isenberg und Selina Shirin Stritzel bilden das Team der leitenden Dramaturgie. Ronald Hora 
ist seit 2023 kaufmännischer Direktor. 

Das TdJ (Theater der Jugend)  ist ein Haus, in dem das gemeinsame Geschichtenerleben 
junger Menschen im Mittelpunkt steht. Unsere Geschichten zeigen unterschiedliche 
Perspektiven des Miteinander-Lebens und trainieren die Empathie-Muskeln, denn eine offene 
und vielfältige Gesellschaft lebt von der Fähigkeit zur Empathie. Bei allem, was auf der Bühne 
passiert, bleibt dabei immer genug Platz für eigene Fantasie, Kreativität und Widerspruch. Es 
soll ein Raum entstehen, an dem die jungen Menschen mit ihren Erlebnissen, Gefühlen, 
Fragen und Gedanken nicht alleine sind. Ein Raum, an dem das Publikum mit den 
Bühnenfiguren erlebt, dass unser Handeln imstande ist, die Welt mitzuverändern. 

Die drei wichtigsten Zutaten unserer Geschichten sind: 

• Fantasie: die wir brauchen, um eine andere Welt denken zu können. 

• Empathie: die wir wie einen Muskel trainieren, um eine solidarische Gemeinschaft zu 
werden. 

• Humor: weil ohne Humor nix geht. Auch wenn es ernst ist.  

Das TdJ setzt sich ein für das Menschenrecht der Teilhabe am kulturellen Leben. Dieses Ziel 
wollen wir erreichen durch: 

• Die Zusammenarbeit mit Künstler*innen unterschiedlicher Zugänge und Ästhetiken. 

• Abbau von finanziellen Hürden und Schwellenängsten sowie Kooperationen mit anderen 
Theatern, kulturellen Institutionen und Akteur*innen. 

• Die Schaffung von Möglichkeiten für junge Menschen, sich als Künstler*innen und 
Expert*innen in Workshops und Projekten auszuprobieren und in die Prozesse des Theaters 
einzumischen. 

Das TdJ ist Teil einer diversen Stadtgesellschaft, die sich immer verändert hat und weiter 
verändern wird. Die Welt, in der junge Menschen heute leben und die möglichen Zukünfte, in 
denen sie leben werden, stehen dabei im Zentrum unserer Überlegungen. Wir verstehen uns 
als lernende Institution, als eine Gemeinschaft von Menschen, die sich neugierig und kritisch 
mit dem eigenen Tun und der Geschichte des Hauses auseinandersetzen. Die gemeinsam in 
ganz unterschiedlichen Funktionen – vor, auf und hinter der Bühne, in Werkstätten und Büros 
– mit unterschiedlichen Erfahrungen und Voraussetzungen, am künstlerischen Erlebnis 
mitwirken und teilhaben. 

  



 

 

BIOGRAFIEN 
 

Aslı Kışlal  
Künstlerische Direktion 

Aslı Kışlal studierte Soziologie an der 
Universität Wien und Schauspiel am 
Schubert Konservatorium. 2004 gründete 
sie „daskunst“, das 2007 beim 
Theaterfestival Spectrum als „best of(f) 
Austria“ ausgezeichnet wurde. Ab da 
arbeitete sie als Regisseurin in der freien 
Szene und als Gastregisseurin, u. a. am 
Staatstheater Mainz, am Landestheater 
Niedersachsen,  und am Stadttheater 
Ingolstadt. 2009–2010 war sie 
Künstlerische Leiterin des Theater des 
Augenblicks. 2011–2012 initiierte sie die 
Projektreihe „Postmigrantische Positionen 
– PIMP MY INTEGRATION“. 2013 
gründete sie „diverCITYLAB“ und war von 
2013 bis 2020 Obfrau der „Wienwoche“. 
2014 erhielt sie den „Mia Award“ für Kunst 
und Kultur. 2020 war sie Mitinitiatorin von 
„KILL the TRAUERspiel“; ihr Hörspiel 
„Medeas Irrgarten“ wurde mit dem Stella 
Innovationspreis ausgezeichnet. 2023 
erhielt sie den Deutschen Musical Theater 
Preis für Beste Regie und wurde für 
„Minihorror“ für den Nestroy-Preis 
nominiert. Ab 2026/27 ist sie Künstlerische 
Leiterin des Theaters der Jugend Wien.  
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Bérénice Hebenstreit 
Programmatische Leitung 

Bérénice Hebenstreit wurde 1987 in Wien 
geboren und wuchs in Gutenstein, 
Niederösterreich, auf. Sie besuchte die 
Klasse für Grafik und 
Kommunikationsdesign an der HTBLVA 
Graz-Ortweinschule und studierte 
anschließend Theater-, Film-, und 
Medienwissenschaft an der Universität 
Wien sowie an der Concordia University in 
Montréal. Sie arbeitete als Regisseurin u.a. 
am Volkstheater Wien, Landestheater Linz, 
Vorarlberger Landestheater, Staatstheater 
Nürnberg und den Wiener Mittelbühnen 
Theater Hamakom Nestroyhof und Teata. 
Mit der Inszenierung „Urfaust/FaustIn and 
out“ von J. W. Goethe und Elfriede Jelinek 
erhielt sie den Nestroy-Preis in der 
Kategorie „Bester Nachwuchs“. Ein 
besonderes Interesse ihrer Arbeiten gilt 
österreichischer Literatur wie der 
Rekanonisierung vergessener Stoffe. Mit 
dem Familienstück „Vevi“ brachte sie 
erstmals die Autorin Erica Lillegg auf die 
Bühne. 2023 inszenierte sie die österr. 
Erstaufführung von Maria Lazars „Der 
Nebel von Dybern“. Zuletzt inszenierte sie 
Ilse Aichingers „Knöpfe“ und Barbi 
Markovic Fußballroman „Piksi-Buch“. 
Hebenstreit ist Mitbegründerin der 
Initiatvie „Kill the Trauerspiel“, die sich für 
Geschlechtergerechtigkeit und Diversität 
auf und hinter den Bühnen einsetzt. 

 



 

LEITENDE DRAMATURGIE 
Sarah Caliciotti ist gelernte Buchhändlerin und absolvierte ihren Master in Komparatistik. 
Neben und nach ihrem Studium arbeitete sie unter anderem als Dramaturgin, als 
Regieassistentin und Abendspielleiterin an verschiedenen Theatern der freien Szene sowie am 
Tiroler Landestheater und an den Vereinigten Bühnen Bozen. Außerdem war sie 
Ausstellungsassistentin im Tiroler Landesmuseum und wirkte bei diversen Filmfestivals, wie 
dem Internationalen Filmfestival Innsbruck, mit. Sie arbeitete im Literaturhaus in Innsbruck, 
wo sie für Konzeption, Organisation, Durchführung sowie Moderation von 
Literaturveranstaltungen sowie für das Verfassen von Buchrezensionen verantwortlich war. 
Zudem war Sarah Caliciotti als freie Redakteurin für die Innsbrucker Straßenzeitung 20er, für 
das mehrsprachige Online-Magazin „franzmagazine“ für zeitgenössische Kultur und 
Gesellschaft in Südtirol, Tirol und im Trentino sowie für andere Medien tätig. Bis heute 
schreibt sie außerdem für das Komplex Kulturmagazin. Seit August 2023 ist sie als 
Dramaturgin am TdJ tätig, seit der Spielzeit 26/27 als Co-Leiterin der Dramaturgie. 

 
Michael Isenberg, 1985 in Siegen geboren, studierte Theaterwissenschaft und 
Kunstgeschichte an der Freien Universität Berlin, sowie Dramaturgie an der Theaterakademie 
Hamburg. In der Spielzeit 2012/2013 absolvierte er ein Praxissemester am Theater an der 
Parkaue. 2013/2014 war er als Dramaturg mit Schwerpunkt Junges Schauspiel am 
Düsseldorfer Schauspielhaus, ab 2014 als freischaffender Dramaturg und Projektleiter tätig, u. 
a. am Stadttheater Ingolstadt, der Schaubude Berlin und resonanzraum (Hamburg) und als 
freier Redakteur für nachtkritik.de und double – Magazin für Puppen-, Figuren- und 
Objekttheater. In der Spielzeit 2016/2017 war er am Staatsschauspiel Dresden engagiert, von 
2017 bis 2020 am Volkstheater Wien, in der Spielzeit 2021/22 am Schauspiel Bern. Von 2023 
bis 2026 war er als Lektor für den Thomas Sessler Verlag tätig und als freier Dramaturg u. a. 
am Theater Nestroyhof/Hamakom, Vorarlberger Landestheater und für die Wiener 
Festwochen. 2024 bis 2026 war er im Beirat der Kinder- und Jugendliteraturstipendien der 
Literar-Mechana. 
 

Selina Shirin Stritzel ist Theatermacherin, kritische Kulturvermittlerin und transmediale 
Künstlerin. Sie hat Theater-, Film- und Medienwissenschaft an der Universität Wien sowie den 
Master Critical Studies an der Akademie der bildenden Künste studiert. Sie ist Mitbegründerin 
des Vereins „Vielmehr für Alle!“ und dem Projekt „PROSA-Projekt Schule für Alle!“. Am 
Ballhaus Naunynstraße Berlin war sie u.a. als Regieassistentin, Dramaturgin, Co-Regisseurin 
und Leiterin der „akademie der autodidakten“ tätig. In Wien arbeitete sie u.a. mit Bérénice 
Hebenstreit, Laia Fabre und eng mit Gin Müller für das „que_ring drama project“ sowie für 
„JUSTITIA! Identity Cases“ (Nestroy Preis Nominierung 2023) und „JUSTITIA! IL*LEGAL 
MONSTERS“ im brut Wien zusammen. Als Kulturvermittlerin und Kuratorin arbeitete sie u.a. 
als Projektleiterin von „Akademie geht in die Schule“ an der Akademie der bildenden Künste, 
für die „INVENTOUR“ von KÖR NÖ und für die „Tangente - Festival für Gegenwartskultur“ 
2024 in St. Pölten. Seit Juni 2025 ist sie Vorstandsmitglied von „kuntsverein - Kollektiv zur 
Produktion, Förderung und Vermittlung queerer und post*migrantischer Kunst & Kultur“ 
(Off-Space Preis der Stadt Wien 2026). 
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Michael Isenberg, Selina Shirin Stritzel, Aslı Kışlal, Bérénice Hebenstreit, Sarah Caliciotti 
(v.l.n.r.) 
 

 

 

  



 

 

ENSEMBLE 
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Melanie Baljeet Kaur Sidhu absolvierte 
ihr Schauspielstudium an der Anton 
Bruckner Privatuniversität in Linz. Nach 
ersten Stationen im Schauspielstudio am 
Landestheater Linz und einem 
Gastengagement am Burgtheater Wien 
folgten Festengagements am Theater für 
Niedersachsen in Hildesheim und am 
Theater Phönix in Linz. In der Saison 
2025/26 war sie freischaffend aktiv, unter 
anderem am Theater Nestroyhof 
Hamakom, dem Stadttheater Ingolstadt 
und dem Theater Phönix. Mit Beginn der 
Spielzeit 2026/27 ist sie festes 
Ensemblemitglied am Theater der Jugend. 
Ihr künstlerisches Interesse gilt einem 
kritischen Theater, das gesellschaftlichen 
Diskurs anstößt und Raum für Austausch, 
Irritation und gemeinsames Lernen 
zwischen unterschiedlichen Perspektiven 
und Kulturen schafft.

 

 

Uwe Achilles ist Schauspieler deutscher 
Herkunft. Nach seinem ersten Studium der 
evangelischen Theologie ist er nach Wien 
gegangen, um sich zum Schauspieler 
ausbilden zu lassen. Hier hat er auch seine 
ersten Erfahrungen machen dürfen, u.a. im 
Schauspielhaus Wien und – damals schon 
– im Theater der Jugend.  Seine Liebe zu 
Frankreich und der französischen Sprache 
hat ihn aber auch nach Paris geführt, wo er 
als freischaffender Schauspieler sowohl auf 
der Bühne als auch in einigen Film- und 
Fernsehproduktionen engagiert war. 
Schließlich ist er aber nach Wien 
zurückgekehrt und ist seit 2002 festes 
Mitglied im Schauspielensemble am 
Theater der Jugend. Zuletzt war er als Herr 
Müller/ein Marienkäfer im Musical „Die 
Wiese“ zu sehen.  
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Barča Baxant ist Sängerin, Performerin 
und Schauspielerin. Seit ihrem 
sechzehnten Lebensjahr entwickelt sie ihre 
eigene CI auf der Bühne, schreibt 
Eigenkompositionen und veröffentlicht 
Alben mit Christian Eigner (Live Drummer 
von Depeche Mode), Silicone Pumpgun, 
The Bandaloop, Amadinda Soundsystem 
(mit Wolfgang Schlögl) um einige zu 
nennen. Arbeitet in London und Berlin an 
diversen Musikprojekten, konzertiert im 
In- und Ausland, nimmt 2013 mit The 
Bandaloop an der österr. Vorausscheidung 
zum Eurovision Song Contest teil und 
entwickelt mit dergleichen eine 
Performance für das ImPuls Tanz Festival. 
2014 taucht Barca mit einem One-Woman-
Stück ins Schauspiel ein und studiert ab 
2015 an der diverCITYLAB Akademie, die 
sie 2019 mit Diplom und der paritätischen 
Bühnenreifeprüfung abschließt. Seitdem 
spielt sie vor allem an renommierten Off-
Theater-Bühnen. Seit 2023 bei der Band 
VIECH als Musikerin und Sängerin 
eingestiegen. Solokonzerte, 
Performancestücke, Kostümarbeiten, 
Musikberatung beim Film oder die 
musikalische Leitung eines 
Jugendprojektes erweitern ihre 
künstlerische Laufbahn.  
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Stefan Rosenthal wurde 1983 in Berlin 
geboren. Nach seinem Abitur durfte er 
seinen ewigen Kindheitstraum ausleben 
und Theaterbühnen betreten. Sein erstes 
Stück spielte er am Theater am 
Kurfürstendamm in Berlin, wo er mit so 
tollen Kollegen spielen durfte, dass er sich 
entschied den Beruf so richtig zu ergreifen. 
Über einige Tourneen, Stücke in Stuttgart, 
Hamburg und München führte es ihn auch 
nach Wien ans Theater der Jugend. Als ihm 
dort nach einigen Gastspielen ein festes 
Engagement angeboten wurde, zögerte er 
nicht lange und zog mit Sack und Pack nach 
Wien. Hier ist er nun seit 2012 Teil des 
festen Ensembles und liebt es einfach! 
Auch zu den Raimundspielen Gutenstein, 
den Nestroyspielen Schwechat und vor die 
Kamera führte ihn das Leben. Zu seinen 
Lieblingsrollen zählen Bastian aus der 
„Unendlichen Geschichte“, Sam aus „Wie 
man unsterblich wird“, Kevin aus „Freak“, 
Puck aus „Das große Shakespeare 
Abenteuer“, Oliver Twist, Frankensteins 
Monster, D'Artagnan, ein Pferd und ein 
Klabautermann :)

 

Frank Engelhardt wurde 1973 als 
jüngstes von sechs Kindern einer 
Bergarbeiterfamilie in Saarbrücken 
geboren. Nach dem Abitur 1993 leistete er 
seinen Zivildienst in einem 
Obdachlosenübernachtumgsheim und 
sammelte erste Bühnenerfahrungen als 
Schauspiel-Élève am Saarbrücker Theater 
Überzwerg. Mit seinem 1999 erfolgreich 
abgeschlossenen Schauspielstudium an der 
Bayerischen Theaterakademie August 
Everding startete er seine berufliche 
Karriere am Berliner Grips Theater, wo er 
bis 2007 festes Ensemblemitglied war und 
in dieser Zeit unter anderem etwa 350 Mal 
in der musikalischen Revue „Linie 1“ auf 
der Bühne stand. Während seiner 
freischaffenden Zeit bis 2012 war er als 
Gast am Theater der Jugend Wien, am 
Düsseldorfer Schauspielhaus, am Theater 
Überzwerg Saarbrücken und bei den 
Bayreuther Festspielen tätig. Seit 2012 ist 
er festes Ensemblemitglied am Theater der 
Jugend in Wien.  
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Una Nowak wurde 1998 in Wien geboren 
und ist Schauspieler*in. Schon im Alter von 
vier Jahren entwickelte Una eine 
Leidenschaft für die darstellenden Künste, 
die eine weitreichende kreative Ausbildung 
mit Fokus auf Tanz sowie Klavier zur Folge 
hatte. Nach der Matura an der W@lz, 
einem kleinen Gymnasium mit 
künstlerischem Schwerpunkt, begann Una 
an der Universität für Angewandte Kunst 
Wien zu studieren. Im Jahr 2019 landete 
Una bei der Vienna‘s English Theatre 
Academy und absolvierte dort das erste 
Schauspieldiplom auf Englisch. Das zweite 
Studium an der Musik und Kunst 
Universität der Stadt Wien (MUK) schloss 
Una 2026 ab. Seit dem zweiten Studienjahr 
bespielt Una regelmäßig die 
unterschiedlichsten Bühnen Wiens – sei es 
am Dschungel, am Schauspielhaus, oder 
am Theater am Werk – und wirkt auch vor 
der Kamera an Projekten mit, unter 
anderem in der Serie „Sexplanation“ auf 
Canal+. Neben den Produktionen am 
Theater der Jugend ist Una seit der 
Spielzeit 25/26 auch in „Lecken3000“ am 
Burgtheater zu sehen. 



 

 

 

RÜCKBLICK: THEATER DER JUGEND IN ZAHLEN 
 

Statistische Daten zur Saison 2025/2026 (Stand: 08.09.2026) 

 

 

BESUCHER*INNEN GESAMT:  172.233 

Davon: 

Renaissancetheater:  65.252 

Theater im Zentrum:  26.576 

Angekaufte Vorstellungen:  80.405 
                    

AUSLASTUNG: 

Eigenproduktionen:  92,11% 

Angekaufte Vorstellungen:  99,03% 

Gesamt:  95,22% 
 

ANZAHL VORSTELLUNGEN:  

Eigenproduktionen:  234 

Anteile angekaufte Vorstellungen:  587 

 
ABONNENT*INNEN Spielzeit 25/26: 27.021    

 

  



 

 

 

KONTAKT 
 
 

PRESSE & DIGITALES MARKETING 
 
Elisa Niederndorfer-Weingartner (sie/ihr) 

Leitung Presse und Digitales Marketing 
Pressesprecherin 

elisa.weingartner@tdj.at 

presse@tdj.at 

+43(1) 52110-255 
+43/664/88 19 54 24  

 

Nina Sophie Hoffmann (sie/ihr) 

Social Media Content Management 
Presse und Digitales Marketing 

+43(1) 52110-243  

nina.hoffmann@tdj.at 

presse@tdj.at 

Theater der Jugend 

Neubaugasse 38, 1070 Wien 

 

tdj.at · Facebook · Instagram 

 

DOWNLOADS UND FOTOS: www.tdj.at/presse 
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